
Tägliche Zahnreinigung ist wirkungsvollster Schutz
TIERE «In der Werbung werden immer wieder Snacks für Hunde und Katzen angepriesen, welche die Zahngesundheit verbessern. Machen solche Snacks Sinn?»

Zahnerkrankungen gehören zu den 
häufigsten Gesundheitsproblemen 
von Hunden und Katzen. Dies hängt 
damit zusammen, dass Hunde und 
Katzen nicht wie wir Menschen regel-
mässig ihre Zähne putzen. Zusätzliche 
Faktoren, die die Zahngesundheit be-
einflussen, sind unter anderen die in-
dividuelle Speichelzusammensetzung 
und die genetische Veranlagung in Be-
zug auf  die Neigung zu Entzündungen 
des Zahnfleisches und des Zahnhalte-
apparates.

Die Zahngesundheit ist für Hunde und 
Katzen von hoher Wichtigkeit. Un-
behandelt können Erkrankungen zu 
chronischen Schmerzen, Zahnverlust 
und auch zu Entzündungen führen, 
die bis auf  den Knochen gehen. In den 
schlimmsten Fällen kann der Knochen 

soweit aufgelöst werden, dass es zu 
Kieferfrakturen kommt. Zudem kön-
nen Zahnerkrankungen Auswirkungen 
auf  andere Teile des Körpers haben. So 
können Bakterien aus dem Zahnstein 
über die Blutbahn Herzmuskel-, Herz-
klappen- oder Nierenbeckenentzün-
dungen auslösen.

Zur Förderung der Zahngesundheit 
stehen Besitzern von Hunden und Kat-
zen verschiedene Möglichkeiten zur 
Verfügung. Eine zumindest jährliche 
Zahnkontrolle beim Tierarzt ist emp-
fohlen. Bei entzündetem Zahnfleisch 
oder starkem Zahnsteinbefall wird 
dann eventuell eine Zahnreinigung 
empfohlen. Je nach Zustand kann es 
auch sein, dass manche Zähne gezo-
gen oder chirurgisch entfernt werden 
müssen. Eine fachgerechte Zahnbe-

handlung wird normalerweise in Voll-
narkose durchgeführt.

Optimal ist es, wenn verhindert wer-
den kann, dass überhaupt eine Zahn-
behandlung in Narkose nötig wird. 
Der wirkungsvollste Schutz bietet 
dabei sicher eine tägliche Zahnreini-
gung mit Zahnbürste und spezieller 
Zahnpasta. Dies kommt besonders 
bei Hunden in Frage. Katzen sind da-
für nur selten kooperativ genug. Eine 
solche Zahnreinigung erfordert eine 
langsame und schrittweise Gewöh-
nung.

Zudem können auch spezielle Zahn-
reinigungssnacks einen positiven 
Einfluss haben. Sie sind allerdings we-
niger effektiv als eine tägliche Zahn-
reinigung mit Zahnbürste und -pasta 

und ersetzen nicht die regelmässige 
Kontrolle durch den Tierarzt.

Besitzern von Hunden und Katzen wird 
zudem empfohlen, ihr Tier dem Tier-
arzt vorzustellen, wenn sie einen über-
mässigen Maulgeruch wahrnehmen, 
ungewöhnliche Verfärbungen an Zäh-
nen und Zahnfleisch auffallen, ein Tier 
Mühe mit dem Fressen hat, nur einsei-
tig kaut, Futter aus dem Maul fallen 
lässt oder übermässig speichelt.

Suchen Sie Rat?
Schicken Sie Ihre Frage an: «Leser fragen – Ex-
perten antworten», Seetaler Bote, Postfach, 
6280 Hochdorf, redaktion@seetalerbote.ch.Patrizia Eberli, Dr. med. vet., 

Kleintierpraxis Eberli, Hochdorf


